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Nachrichten aus dem Mieterbund
Bonn/Rhein-Sieg/Ahr

� Was nach dem Auszug so
einfach zu sein scheint,

hat seine Tücken – nämlich die
Rückgabe der Haus- und Woh-
nungsschlüssel an den Vermie-
ter. Rechtlich ist das im wahrsten
Sinne des Wortes ein Schlüssel-
moment. Denn die sogenannte
Wohnungsübergabe ist ord-
nungsgemäß erst dann erfolgt,
wenn die Schlüssel in den Besitz
des Vermieters gelangt sind.
Nicht ohne Zeugen!
Bei persönlicher Aushändigung
an den Vermieter oder seinen Be-
vollmächtigten ist das unproble-
matisch. Zur Sicherheit sollte
man sich das aber quittieren las-
sen. Nützlich ist in jedem Fall ein
neutraler Zeuge. Es darf aber nie-
mand sein, der auch im Mietver-
trag stand. Das ist vor allem dann
wichtig, wenn der Vermieter
Schäden beanstandet, die an-
geblich der Mieter verschuldet
hat. Übrigens: Mieter müssen
nichts unterschreiben. Ein Über-
gabeprotokoll ist gesetzlich
nicht vorgesehen.
Verweigert der Vermieter zum
Beispiel deshalb die Annahme
der Schlüssel, ist er im Verzug

� … dann geht es in den rhei-
nischen Hochburgen kar-

nevalistischen Frohsinns wieder
hoch her. Mit der Eröffnung des
Straßenkarnevals an Weiberfast-
nacht herrscht vielerorts Narren-
freiheit. Wenn diese sich außer-
halb von Kneipen und Sitzungs-
sälen austoben will, stößt sie
aber an Grenzen. Die werden
nicht nur vom Gebot gegenseiti-
ger Rücksichtnahme gezogen,
sondern auch vom Gesetz. Rhei-
nische Gerichte haben einige be-
denkenswerte Regeln formu-
liert, die nicht ohne Verständnis
für das närrische Treiben sind,
aber auch „rote Linien“ ziehen.
Kein Gewohnheitsrecht!
Einmal im Monat oder dreimal
im Jahr „auf den Putz hauen“ zu

Auszug des Mieters: Vorsicht, Schlüsselfalle!

dürfen ist kein Gewohnheits-
recht – auch im Karneval nicht.
Das sagt unmissverständlich das
Oberlandesgericht Düsseldorf
(Az. 5 Ss (OWi) 475/89 (OWi)
197/89). Nachtruhe bleibt Nacht-
ruhe (ab 22 Uhr)!
Alaaf und Helau! Nachtruhe?
Vor der Realität müssen manch-
mal auch Rechtsgrundsätze ka-
pitulieren. So zumindest sah es
ein Kölner Amtsrichter. In den
„heißen“ Nächten, etwa nach
Rosenmontag, seien laute Mu-
sik, singende und grölende Gast-
stättenbesucher mit „Trööt und
Trumm“ üblich und müssten ak-
zeptiert werden. Es sei zweifel-

haft, ob es in dieser Zeit über-
haupt eine Nachtruhe geben
könne (Az. AG Köln 532 OWi
183/96).
Aus Erfahrung spricht auch das
Oberlandesgericht Koblenz: Bei
Vergleichsmessungen wirke Kar-
nevalsmusik nicht so störend wie
Disco- oder Technosound. „Drink
doch eine met“ oder „In unserem
Veedel“ sind eher zumutbar als
das dumpfe Wummern von Bäs-
sen (Az. 5 U 279/01).
Trinkende Massen –
Vorsicht!
Das weiß auch das Oberlandes-
gericht Köln. Wo viele Menschen
dem Alkohol reichlich zusprä-

und kann sich später nicht da-
rauf berufen.
Schlüsselfalle vermeiden
Aufpassen heißt es, wenn der
Vermieter zum vereinbarten
Übergabetermin nicht erscheint
und sich auch nicht meldet. Ob
das Zufall ist oder böse Absicht,

chen, verfehle dieser schon mal
die durstigen Kehlen und lande
auf Boden und Treppen. Wer
nicht aufpasse und stürze, kön-
ne dann keinen Schadensersatz
geltend machen (Az. 19 U 7/02).
Ein Herz für karnevalistische
Parksünder hatte das Amtsge-
richt Brühl. Jemand hatte von
Weiberfastnacht bis Rosenmon-
tag seinen PKW auf einer Hofflä-
che vor den Garagen abgestellt.
Karneval sei eine Ausnahmesi-
tuation, außerhalb dieser Zeit
drohten keine Beeinträchtigun-
gen. Deshalb könne der Vermie-
ter auch kein Unterlassen durch-
setzen (Az. 23 C 193/96). �

kann dahingestellt bleiben. Oh-
ne fristgemäße Wohnungsüber-
gabe riskiert der Mieter, weiter
für die Wohnung zahlen zu müs-
sen, das sogenannte Nutzungs-
entgelt. Was also tun?
Kennt der Mieter die Adresse des
Vermieters am Ort, sollte er un-

verzüglich dort die Schlüssel ab-
geben (Quittung!) bzw. in den
Briefkasten werfen. Auch und
gerade hier ist ein neutraler Zeu-
ge wichtig (Datum, Uhrzeit und
Namen notieren).
Ist die Briefkastenlösung nicht
möglich, insbesondere wenn der
Vermieter nicht am Ort wohnt,
hilft nur noch der Versand per
Post. Die Schlüssel – auch wie-
der in Anwesenheit eines neutra-
len Zeugen – in einen stabilen
Umschlag (gibt’s bei der Post)
stecken und als Einwurfein-
schreiben an die Vermieter-
adresse schicken.
Schlüssel wegen Kaution
zurückbehalten?
Das sollten Mieter auf gar keinen
Fall. Die Übergabe der Wohnung
bzw. der Schlüssel und die Rück-
zahlung der Mietkaution sind
rechtlich zwei verschiedene Paar
Schuhe. Gibt es da Probleme,
kann der Mieterbund helfen.
Vorbereitung ist alles
Der Auszug und die Übergabe
der Wohnung wollen also recht-
zeitig vorbereitet werden. Erst
aus Schaden klug zu werden, ist
keine gute Alternative. �

Wenn et Trömmelche jeht ...
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� Die große Resonanz auf
unser kleines Gewinnspiel

hat uns sehr gefreut. Sehr viele
Mitglieder haben sich daran be-
teiligt, unseren Weihnachts-
baum mit ihrem eigenen Weih-
nachtsstern zu schmücken und
dadurch gleichzeitig an einem
kleinen Preisausschreiben teil-
zunehmen.
Unter allen Teilnehmern konn-
ten wir drei glückliche Gewinner

Glückliche Sternbringer
ziehen. Der 1. Preis, ein Kinogut-
schein vom Rex Lichtspielthea-
ter Bonn, ging an VVaanneessssaa  OOjjddaa,,
der 2. Preis, ein Mieterlexikon,
ging an EEllkkee  LLuukkss und der 3.
Preis, eine Jubiläumsflasche
Wein anlässlich unseres 100-jäh-
rigen Bestehens, ging an die Ehe-
leute DDiieettmmaarr  MMiicchhaaeell  uunndd  CCrreess--
ttiiee  KKrreebbss..
Wir gratulieren noch einmal
herzlich.                                                       �

Deutscher Mieterbund Bonn/Rhein-Sieg/Ahr e. V.,
Noeggerathstraße 49, 53111 Bonn, Tel. 02 28/949309-0,
Fax 02 28/94 93 09-22, www.mieterbund-bonn.de,
info@mieterbund-bonn.de. Verantwortlich für den
Inhalt der Seiten 16–17: Bernhard von Grünberg,
MdL a. D., Bonn
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Mieterbund ist jetzt
YouTuber

Seit längerem nutzt der Mie-
terbund die wichtigsten Mit-
tel digitaler Kommunikation
und Information. So die so-
zialen Medien Twitter, Face-

book und Instagram. Sie
sind alle per Klick über

www.mieterbund-bonn.de
direkt erreichbar. 

Im vergangenen Jahr sind
wir auch unter die YouTuber
gegangen, mit einem eige-
nen Kanal. Dort veröffentli-
chen wir regelmäßig Videos
zu praktischen Fragen des
Mieteralltags, über woh-
nungspolitische Themen,

Veranstaltungen des Mieter-
bundes oder Interessantes
aus der Vereinsarbeit, etwa
aus der 100-jährigen Ver-

einsgeschichte. 
Wenn sie unseren YouTube-
Kanal abonnieren, erfahren
Sie sogar automatisch das

Neueste.

Anregungen und Wünsche?
Wir würden uns über Anre-
gungen und Wünsche unse-
rer Mitglieder freuen, wel-

che Fragen und Themen wir
als Video auf YouTube be-

handeln sollen. Eine Mail an
keilhofer@mieterbund-

bonn.de genügt.

IImm  JJaannuuaarr  hhaabbeenn  wwiirr  zzuussaammmmeenn  mmiitt  ddeenn  KKoolllleeggeenn  ddeerr  MMiieetteerrvveerreeiinnee  aauuss  KKööllnn  uunndd  DDüüsssseellddoorrff  ssoo--
wwiiee  ddeerr  DDEEHHOOGGAA  NNoorrddrrhheeiinn  bbeeii  eeiinneemm  TTeerrmmiinn  mmiitt  ddeerr  NNRRWW--MMiinniisstteerriinn  ffüürr  HHeeiimmaatt,,  KKoommmmuunnaalleess,,
BBaauu  uunndd  GGlleeiicchhsstteelllluunngg,,  IInnaa  SScchhaarrrreennbbaacchh,,  uunnsseerree  FFoorrddeerruunnggeenn  iimm  KKaammppff  ggeeggeenn  ddiiee  ZZwweecckkeenntt--
ffrreemmdduunngg  dduurrcchh  PPllaattttffoorrmmeenn  wwiiee  AAiirrbbnnbb  nnoocchh  eeiinnmmaall  ddeeuuttlliicchh  ggeemmaacchhtt::  WWiirr  ffoorrddeerrnn  eeiinnee  RReeggiiss--

ttrriieerruunnggssppfflliicchhtt  uunndd  ddiiee  EErrhhööhhuunngg  ddeess  OOrrddnnuunnggssggeellddeess  aauuff  550000..000000  EEuurroo..  WWiirr  bblleeiibbeenn  ddrraann!!

www.mieterbund-bonn.de; newsletter@mieterbund-bonn.de
Twitter: @mieterbund_bonn; Facebook: www.facebook.com/MieterbundBonn

GGllüücckklliicchhee  GGeewwiinnnneerr

� 2019 hat der Mieterbund
sein 100-Jähriges das gan-

ze Jahr über mit sechs sehr unter-
schiedlichen Veranstaltungen
gefeiert. Wir konnten nicht nur
seine Bedeutung als soziale Or-
ganisation und Interessenvertre-
tung der Mieterinnen und Mieter
stärker im öffentlichen Bewusst-
sein verankern. Der höhere Be-
kanntheitsgrad schlug sich auch
in der Mitgliederentwicklung
nieder: Über 2.300 Neumitglie-
der durften wir begrüßen. Mehr
Mitglieder waren auch eine He-
rausforderung für unsere Berate-
rinnen und Berater. Über 1.600
der Neuen wurden sofort bera-
ten.
Insgesamt 7.200 Mitglieder er-
hielten nach Vereinbarung eine
Beratung in unseren Geschäfts-
stellen. Hinzu kamen 11.100 Be-
ratungsgespräche am Telefon
sowie etwa 20.000 E-Mails, die
zu beantworten waren.
Intensive Nutzung der 
Medien
Zur positiven Entwicklung des
Mietervereins trägt wesentlich
die intensive Nutzung der digita-
len Medien bei. 2019 wurde unse-
re Website vollständig neuge-
staltet. Der Mieterbund ist aktiv
in den sozialen Medien, bei Face-
book, Twitter, Instagram und
YouTube (siehe „Mieterbund

jetzt auch YouTuber“). Die Mie-
terZeitung kann man auch on-
line lesen.
Ziel: 23.000
Ins neue Jahr starten wir mit
22.500 Mitgliedern. Damit sind
wir der drittstärkste Mieterverein
in NRW. Deshalb sind wir guten
Mutes, dass wir 2020 die Grenze
von 23.000 Mitgliedern „kna-
cken“ können. Wenn unsere Mit-
glieder den Mieterbund aktiv un-
terstützen, könnte das gelingen.
Pro neu geworbenem Mitglied
schreiben wir dem Werber drei
Monatsbeiträge gut. Es lohnt
sich also.                                                      �

Das war 2019. Und da wollen wir hin


